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Qualitative Aspekte der 
Siedlungsentwicklung 

Gezielte Verdichtung statt Siedlungsbrei höherer Dichte, besonders in 

den Stadtumlandgebieten 

– effiziente technische Ver- und Entsorgung (inkl. Energieversorgung) 

– Angebot an sozialer Infrastruktur (Kindergärten, Schulen, Ärzte) und Ver-

sorgung mit sozialen Diensten (mobile Altenbetreuung, Essen auf Rädern) 

– gute Anbindung an ÖV-Netz (inkl. Kindergarten-/Schulbusse)  

Ergänzende Durchgrünung durch (halb)öffentliche Grünräume 

 Funktionaler Mix und „Leben“ in den Ortskernen 
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